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Der Wehemachtbevollmächtigte

prag, den.7.Januar

19.4

beim Reichspeotehtoe in Böhmen und Mäheen

Dütg des Stoatsfekretärs

Der Thef des beneralstabes

 Reihsptolektor

In bohman und müheen.

Einge 20.JAM.1942

An

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Persönlicher Referent des Staatssekretär beim

Réiehsprotektor in Böhmen u.Mähren,

P r a g IV.,

Czerninpalais.

Bezug: Dort.Schreiben St.S.IV B -

119/42 g.v.15.1.1942.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Zu o.a.Schreiben wird mitgeteilt, dass

eine derartige Anordnung von hier aus nicht ergangen ist.

Derartige Nachforschungen werden durch

Luftwaffendienststellen angeordnet. Für den Bereich des

Protektorates sind hierbei zuständig die Kommandos der

Flughafenbereiche Prag und Brünn. Diese unterstehen dem

Luftgaukommando IVII in Wien.

In Räumen, die unter regen Flugverkehr

liegen, entstehen im Winterhalbjahr wiederholte Flugun-

fülle, die dann derartige Nachforschungen zur Folge ha-

ben. Hierbei werden die örtlichen Polizei-Dienststellen

in der Regel mitherangezogen.

Heil Hitler!

Ihr

yn

oberstleutnant i.Gengt.
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15. Januar 1942.

St.S.IV B - 119/42 g.

An Herrn

Oberstleutnant Vorbrugg,

Chef des Stabes,

-

Prag XIX,

2e1e0

Platz der Vehrmacht 5.

Sehr geehrter Herr Oberstieathant!

Vertraulich wird bekannt, dass die Gendarmerie-Station in

Budweis auf Weisung des tschcchischen Jnnenministeriums

Recherchen nach einem vermissten Flugzeug V 34 A (?) Werk-

nurmer 6868 (?) angestellt hat. Offenbar handelt es sich um

eine vom Jnnenministerium erlassene zentrale Weisung. Den

Herrn Staatssekretär interessiert die Feststellung, ob die

Weisung von der dort. Dienststelle veranlasst worden ist

oder ob es sich um einen aus Gründen der Tarnung fingierten

Ermittlungsauftrag des Jnnenministeriums gehandelt hat. Jch

wäre dankbar, wenn Sie das Ergebnis der Ermittlungen dem

Herrn Stuatssekretär unmittelbar übermitteln würden.

Heil Hitler!

Jhr

Oberregierungsrat.

2) Wv. am 15.2.1942 bei dem Unterzeichner.


